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Statusbericht 05/2020 der „Energiewende Hunsrück-Mosel eG“ 

Übersicht:  

• Im Monat Mai freuen wir uns über weiteren Zu-
wachs in der Genossenschaft und heißen zwei Neu-
zugänge (1x privates Mitglied, 1x Firmenmitglied) 
herzlich willkommen.  

• Am 12. Mai berichtet der Vorstand dem Aufsichts-
rat turnusgemäß über die geschäftliche Entwick-
lung im 2. Quartal 2020. 

• Geschäftsfeld „e-CarSharing in Bürgerhand“ ist 
nach wie vor nicht kostendeckend. Vorstand und 
Aufsichtsrat verständigen sich, das Angebot vorerst 
aufrecht zu erhalten, das Konzept aber zu überar-
beiten. Ein Informationsabend ist für den 25. Juni 
19:00 Uhr in der Monzelfelder Bürgerhalle ange-
setzt. 

• Geschäftsfeld „PV-Dachanlagen“ – aufgrund der 
hohen Sonneneinstrahlung im Monat Mai produ-
zieren alle Anlagen deutlich über den Erwartungen. 

• Unsere Webseite wird überarbeitet und am 1. Juli 
mit neuem, zeitgemäßen Anstrich vorgestellt. 
www.ewhm.de   

 

Weiterlesen 

Mitgliederzuwachs und -stand 

Als BürgerEnergieGenossenschaft wollen wir selbstbe-
stimmte Beiträge für 
den Klimaschutz und 
für eine lebenswerte 
Zukunft unserer Kinder 
und Enkel leisten. Diese 
Arbeit wird zunehmend 
in der Bevölkerung 
wahrgenommen und 
findet weiterhin An-
klang. Wir wachsen 
langsam weiter und 
können im Mai zwei 
Neuzugänge in unserer 
Genossenschaft begrü-
ßen. Stand Ende Mai 
führen wir 85 Mitglie-
der mit Einlagen von über 97.000 EUR. 

 

2. Austauschsitzung von Aufsichtsrat und Vorstand 

Am 12. Mai treffen sich Aufsichtsrat und Vorstand zur 
zweiten Austauschsitzung für 2020. Entsprechend der 
empfohlenen Abstandsregelungen wird das Treffen 

virtuell über eine Videokonferenz abgehalten. The-
men sind die ermutigende Mitgliederentwicklung, ein 
positiver Finanzstatus, sowie die beiden Geschäftsfel-
der e-CarSharing und PV-Dachanlagen, die im Folgen-
den weiter diskutiert werden. 

 

Geschäftsfeld „e-CarSharing in Bürgerhand - eCB“  

Die beiden Fahrzeuge in Monzelfeld und Traben-Trar-
bach werden auch im Monat Mai genutzt, jedoch ist 
die Auslastung weiterhin nicht kostendeckend. Mit 
dem Aufsichtsrat wurden Maßnahmen besprochen, 
wie das Angebot nach der Lockerung der Corona-be-
dingten Kontakteinschränkungen besser beworben 
werden kann und wie das Konzept aufgrund unseren 
bisherigen Erfahrungen angepasst werden muss.  

Als Sofortmaßnahme wurde unser Angebot in Face-
book platziert um eine größere Gruppe an Interessen-
ten zu erreichen. 

Des Weiteren wird die EwHM-mobil für den Standort 
Monzelfeld in einer Flyer-Aktion die Haushalte auf sich 
aufmerksam machen und zu einem Informations-
abend für Donnerstag, den 25. Juni 19:00 in die Mon-
zelfelder Bürgerhalle einladen. Es wird maßgeblich 
vom Interesse der Bürgerinnen und Bürger und den 
Rückmeldungen abhängen, inwieweit wir das e-Car-
Sharing Angebot in der jetzigen Form weiter aufrecht-
erhalten wollen. 

Eine ähnliche 
Maßnahme ist für 
den Standort Tra-
ben-Trarbach ge-
plant. Termine 
müssen aber noch 
mit den Verant-
wortlichen vor Ort 
abgestimmt wer-
den. 

 

 

 

Geschäftsfeld „PV-Dachanlagen“  

Auch im Monat Mai verzeichnen wir eine sehr hohe 
Sonneneinstrahlung, alle Anlagen produzieren deut-
lich über den Erwartungen. In den ersten 5 Monaten 
des Jahres 2020 haben wir bereits 14% mehr erneuer-
baren und emissionsfreien Solarstrom produziert als 
im Vergleichszeitraum des letzten Jahres. 

http://www.ewhm.de/
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Die seitens des Gesetzgebers seit 9 Monaten verspro-
chene ersatzlose Streichung des 52-Gigawatt Förder-
deckels soll bis spätestens Mitte Juni endlich rechtssi-
cher verankert werden, quasi auf den letzten Drücker, 
bevor das Parlament in die Sommerpause geht.  

Neuanlagen werden 
vom Tag der Inbe-
triebnahme also wei-
terhin für den einge-
speisten Strom für 20 
Jahre eine Vergütung 
nach dem Erneuer-
bare Energien Ein-
speisegesetz (EEG) 
erhalten. Damit hat 
die Genossenschaft 
zumindest Planungs-
sicherheit für die 
kommende Projekte.  

Allerdings haben wir 
mehrfach berichtet, wie durch fehlende finanzielle An-
reize (u.a. die Sonderkürzungen auf die EEG-Vergü-
tung, Benachteiligungen durch hohe Abgaben beim 
Mieterstrom) und andere behindernde gesetzlichen 
Rahmenbedingungen neue Projekte derzeit nur sehr 
eingeschränkt realisiert werden können. Der Gesetz-
geber blockiert bewusst und trotz gegenteiliger Beteu-
erungen die Akteure über eine wirtschaftliche Stran-
gulation und bremst so die Energiewende weiter aus. 
Mit den Folgen: keine Investitionen in Erneuerbare 
Energien, keine Sicherung und Schaffung von Arbeits-
plätzen in einer zukunftsorientierten Branche, keine 
Wertschöpfung mit Bürgerteilhabe in der Region, kein 
Beitrag zum Klimaschutz.  

Wir mahnen dringend neue Impulse der politischen 
Entscheidungsträger an, die einen echten Willen zum 
zügigen Ausbau der Erneuerbaren Energien erkennen 
lassen. Nur so können wir die lange Liste unserer auf 
Eis liegenden Projekte endlich angehen und dazu bei-
tragen, dass Deutschland seine verpflichtend einge-
gangenen Zusagen zum Abbau der CO2 Emissionen 
einhalten kann. 

 

Umfrage: Klimaschutz bleibt Bundesbürgern auch in 
Zeiten von Corona wichtig 

Insgesamt 62 Prozent der Befragten verlangen, dass 
bei einem Konjunkturprogramm gezielt ökologische 
Technologien und Unternehmen gefördert werden.  

Die Corona-Pandemie samt der dadurch ausgelösten 
Wirtschaftskrise ändert nichts daran, dass die Bundes-
bürger dem Klima- und Umweltschutz hohe 

Bedeutung bemissen. Das zeigt eine repräsentative 
Meinungsumfrage unter 2.063 Bundesbürgern. Die 
Mehrheit der deutschen Bevölkerung räumt dem 
Klima- und Umweltschutz trotz der Corona-Pandemie 
weiterhin hohe Priorität ein. Das ist ein klares und star-

kes Signal, auch an 
die Politik - ein zu-
kunftsfähiges Kon-

junkturprogramm 
muss dem Rechnung 
tragen. Nicht Wachs-
tum um jeden Preis, 
sondern Innovation 
und Klimaschutz 
müssen im Fokus ste-
hen. 

Quelle: PV-magazine 
vom 08.05.2020  

Da fragt man sich 
doch: wann endlich 

handelt die Politik? Es ist höchste Zeit das Ruder her-
umzureißen und nicht länger Menschen, die sich an 
der Energieversorgung beteiligen wollen und bereit 
wären ihre Dächer zu solaren Kraftwerken umzurüs-
ten, systematisch und kontinuierlich vor den Kopf zu 
stoßen. 

 

EwHM Webseite mit neuem Anstrich 

Der Dank des Vorstands geht an das ehrenamtlich ar-
beitende IT-Team, das in den vergangenen drei Mona-
ten mächtig gewirbelt hat, um unsere Webseite zu ei-
nem neuen, zeitgemäßen Aussehen zu verhelfen. Ab 
dem 1. Juli können Sie sich selbst einen Eindruck vom 
Ergebnis machen. www.ewhm.de    

 

Mit herzlichen Grüßen! 

Rainer van den Bosch                  Wolfgang Stein 

Tech. Vorstand                               Kfm. Vorstand 

________________________________________ 
Sitz der Genossenschaft:  Monzelfeld 
Wolfgang Stein – Kaufmännischer Vorstand  
Dipl.-Ing. Rainer van den Bosch – Technischer Vorstand       
Achim Degen – Vorsitzender des Aufsichtsrats     
Amtsgericht Wittlich – GnR Nr. 40021 
Informationen: Webseite: www.ewhm.de  Email: info@ewhm.de 

 

Spruch der Woche 

„Ein Schiff ist sicherer, wenn es im Hafen liegt. Doch 
dafür werden Schiffe nicht gebaut.” Paulo Coelho 
(*1947),  brasilianischer Schriftsteller und Bestseller-
autor (Der Alchimist) 
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